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EINLEITUNG

Die Geschichte der deutschen Sprache hat ihren Ursprung im Frühmittelalter, wo die Sprachen von Urgermanern zu kontaktieren und dabei die Grundlage für die Bildung einer gemeinsamen Sprache zu schaffen beginnen. Die frühere Entwicklung der deutschen Sprache ist mit der Entwicklung der Gemeingermanischen unmittelbar verbunden, die von der hypotetischen urindoeuropäischen Sprache abstammt. Man knüpft den Entwicklungsablauf des Althochochdeutschen, die die erste Stufe am Wege zum Gegenwartsdeutschen darstellt, mit der zweiten Lautverschiebung, die im VI. Jahrhundert verlief.

Die erste Entwicklungsstufe, die bis zum Jahr 1050 dauerte, heißt die althochdeutsche Zeit. Die Entwicklung der deutschen Sprache im Innern des Fränkischen Reichs ab dessen Staatswerdung Ende des V. Jahrhunderts bis zum VIII. Jahrhundert ist die vorschriftliche Zeit in der Geschichte der deutschen Sprache. Über ihren Charakter in diesem Zeitraum, über ihrem Lautbestand ablaufenden Prozessen kann man nur nach Angaben des historisch-vergleichenden Studiums anderer germanischen Sprachen sowie aufgrund der Geschichte der Germanenstämme beurteilen.

Die Durchdringung des Christentums in das Gebiet des heutigen Deutschlands gehört zum VII. Jahrhundert, als die westlichen Missionaren die Kloster St. Gallen und Fulda gegründet haben, die zu Zentren des Germanentums geworden sind. Die Germanen-Konvertiten erlernten dort Latein, beherrschten das Lesen und Schreiben. Die meisten literarischen Werke jener Epoche sind religiöser Natur (Gebete, Katechetik usw.) oder Übersetzungen aus dem Latein. Eine riesige aufklärerische rolle hat der Kaiser Karl der Große (742-814) gespielt, der das literarische Schaffen so weit wie möglich förderte (Epoche der sog. Karolingischen Renaissance).

Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist die Erforschung der althochdeutschen Sprache. Darüber existieren die Werke von solchen Germanisten wie L.Zinder, W.Schirmunskij, T.Stroewa, W.Lewizkij, W.Schmidt, S.Sonderegger u.a.

Zu dieser Arbeit werden beschreibende und historisch-vergleichende Methode verwendet.
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Als Untersuchungsmaterialien dienten die  althochdeutschen  kirchlichen

Texte:	7	Vaterunser-Versionen,	7	Glaubensbekenntnis-Versionen,	christliche

Hymnen und Legendendichtungen (7 und 7), „Paraphrase des Hohen Liedes“ von

W. von Ebersberg. Es wurden insgesamt 29 kirchliche Texte unteersucht.

Die Praktische Anwendung der vorliegenden Arbeit besteht darin, dass die Resultate über die Erforschung der althochdeutschen christlichen Sprache im Deutschunterricht und auch in den Vorlesungen auf dem Gebiet der Einführung in die Germanistik und Geschichte der deutschen Sprache angewandt werden können.
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